
36

Der rasante technologische Fortschritt und die Digita-
lisierung verändern den Arbeitsmarkt. Während alte 
Berufsfelder verschwinden, entstehen zahlreiche neue 
Jobprofile und Arbeitsplätze, die eine engere Verknüp-
fung von Menschen, Maschinen und Algorithmen erfor-
dern (vgl. «Digitale Inklusion», S. 10). Der «Future of 
Jobs Report 2023» des World Economic Forum prog-
nostiziert, dass sich in den kommenden Jahren rund 
die Hälfte aller Arbeitnehmenden weiterbilden müs-
sen, um den Anforderungen der neuen Technologien 
gerecht zu werden. In der Schweizer Verwaltung wird 
die Nachfrage nach ergänzenden Kompetenzen formu-
liert und findet sich in den entsprechenden Kompe-
tenzmodellen für die Arbeit in der Digitalen Verwal-
tung – beispielsweise beim Bund oder auch im Kanton 
Bern. Neben analytischem Denken, Programmierung, 
KI und Cybersicherheit (vgl. «Cybersecurity», S.  50) 
wird insbesondere die Kompetenz immer wichtiger, 
aus Daten fundierte Entscheidungen abzuleiten. «Digi-
tal Literacy» (Digitalkompetenz) und auch «Data 
Skills» (Fähigkeiten im Umgang mit Daten) werden in 
einer zunehmend datengetriebenen Welt unverzicht-
bar.

Data Literacy – eine Schlüsselkompetenz des  
21. Jahrhunderts 
Mit der täglich wachsenden Menge an Daten und Infor-
mationen, steigt die Notwendigkeit digitaler Kompe-
tenzen, insbesondere der Data Literacy. Diese umfasst 
die Fähigkeit, Daten reflektiert zu sammeln, zu verwal-
ten, zu bewerten und zu nutzen. Eine umfassende Da-
tenkompetenz ermöglicht es, in einer Flut von Daten 
den Überblick zu behalten und die relevanten Informa-
tionen herauszufiltern und zu nutzen. Auch das Auf-
kommen generativer KI hat die Bedeutung dieser Kom-
petenz weiter hervorgehoben. In kurzer Zeit können 
Unmengen an Daten generiert werden, ohne die Rich-
tigkeit oder die Qualität der generierten Ergebnisse 
hinterfragen zu müssen (vgl. «KI im öffentlichen Sektor», 
S. 56). Das Bundesamt für Statistik (BFS) spricht von 
einem lebenslangen Lernprozess. Auf diese veränder-
ten Rahmenbedingungen reagiert das Institut Public 
Sector Transformation mit zahlreichen Angeboten in 
Lehre und Weiterbildung, wie z. B. Fachkursen, Trai-
nings oder Beratungen, um die dargestellten Kompe-
tenzen und zukünftigen Kompetenzprofile zu vermit-
teln. 

Digital Literacy – ein Sinnbild für lebenslanges 
Lernen im Privaten
Der Aufbau der dargestellten Kompetenzen ist nicht 
nur in der Berufswelt, sondern auch auf persönlicher 
Ebene relevant. Er steht für die Bereitschaft nach le-
benslangem Lernen – der kontinuierlichen Wissens- 

Smart Government

Digital Literacy
Die digitalen Fähigkeiten der Bevölkerung steigern

Digitale Fähigkeiten sind in der heutigen Zeit nicht nur für den privaten Alltag,  
sondern auch für den beruflichen Erfolg grundlegend. Hierbei prallen nicht selten 
zwei Welten aufeinander: Die persönliche Eigenverantwortung und der öffentliche 
Bildungsauftrag.

https://www3.weforum.org/docs/WEF_Future_of_Jobs_2023.pdf
https://www3.weforum.org/docs/WEF_Future_of_Jobs_2023.pdf
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und Kompetenzerweiterung sowie der Anwendung der 
Fähigkeiten über die gesamte Lebensspanne hinweg. 
Das richtige Verständnis dieses Konzept ist im digita-
len Zeitalter wichtiger denn je: Werden in der Bevölke-
rung digitale Fähigkeiten weitgehend mit der blossen 
Nutzung von digitalen Instrumenten, wie bspw. dem 
Smartphone oder der Nutzung von Social Media gleich-
gesetzt, fehlt meist die tiefergehende Ausbildung digi-
taler Kompetenzen. Teilweise ist eine starke Selbst-
überschätzung der bestehenden Kompetenzen zu be-
obachten. Durch die Schnelllebigkeit der Digitalisierung 
bleibt die Notwendigkeit der Ausbildung und kontinu-
ierlichen Weiterbildung im Bereich der Digitalisierung 
unumgänglich. Eine Online-Plattform ist zeitlich und 
örtlich flexibel und darum in der heutigen Zeit ein ge-
eignetes Instrument, um sich kontinuierlich weiterzu-
bilden und die digitalen Kompetenzen zu fördern. Das 
IPST entwickelt derzeit ein neuartiges Angebot zur 
Förderung der digitalen Kompetenzen – die Plattform 
«Digital Skills Bern».

Digital Literacy
Die digitalen Fähigkeiten der Bevölkerung steigern

Unsere Empfehlungen

1. Persönliche Weiterbildung prüfen
Mit einem Selbstcheck bezüglich Daten und 
Digitalisierung können persönliche Potenziale 
und Lücken aufgedeckt werden.

2. Identifizieren der Weiterbildungs- 
möglichkeiten bzgl. Digital Skills für die 
Organisation
Behörden sollten prüfen, welche Weiterbildungs-
angebote rund um die Themen von Daten und  
Digitalisierung den Mitarbeitenden bekannt sind 
und von ihnen wahrgenommen werden.

3. Etablieren einer Kultur des lebenslangen 
Lernens
Die Integration von regelmässigen Weiterbil-
dungen zu digitalen Themen und Datenkompe-
tenzen erhöht die Digital Literacy.

Mehr Informationen

Kontaktmöglichkeiten  
und weitere Informationen  
zu Digital Literacy:  
bfh.ch/ipst/digital-literacy
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